
Das Leben spielt

Mikrofon aus!
Von Olivia Kühni, 18.04.2018

Aus, Schluss, es reicht. Seit meiner Jugend hab ich grosses Auweben darum 
gemacht, dass ich kirjlich mit pedem sRreche, auch mit dem radijalsten 
üfRel und dem dfmmsten SRrfchejloR;erz ich bin eine fberVeugte -erM
;echterin der Feinungs;reiheit und grosse Wreundin Rolitisch injorrejter 
–itVe, et cetera, et cetera : und trotVdem, oder gerade deskegenE Is reicht. 

vch habe Hor kenigen Fonaten ange;angen, eine LandHoll Teute au; UkitM
ter stumm Vu schalten. vch halte mich Hon Wacebooj ;ern. Bnd ich nehme 
mir sogar heraus, au; das eine oder andere IMFail nicht Vu reagieren. Desten 
Ganj, nein, adieu. 

Gas ist eine grosse Sache ;fr mich. Aus Vkei ZrfndenE erstens, keil ich eine 
Wrau bin. Okeitens, keil ich Journalistin bin. vch bin inVkischen fberVeugt, 
dass es ;fr Wrauen besonders kichtig ist, sich hie und da die ?hren VuVuM
halten. Bnd ich bin auch fberVeugt, dass ich eine bessere Journalistin bin, 
kenn ich das tue : und eine bessere Staatsbfrgerin. 

Fuck You
–arum behauRte ich, es sei ;fr Wrauen besonders kichtigN äun, Wrauen 
ernten nicht nur deutlich mehr Löme und AngriPe, kenn sie sich (Pentlich 
öussern. vch habe hier darfber geschrieben. Is ;fhlt sich oK an, als kfrde 
einem bei pedem Schritt im Wreien eine Lorde jlöPender )itbulls um die 
Deine kedeln. ÜGie sich gegenseitig ein Ligh WiHe geben, kenn einem ein 
besonders drohendes «nurren gelungen ist.»

Als VusötVliches ybel haben Hiele Hon uns auch gelernt, dass es unsere HerM
dammte )!icht ist Vu antkorten, kenn man mit uns sRricht : alles andere 
köre Vicjig, arrogant, fberemR’ndlich, tussig. Fan sagt als rfcjsichtsHolle 
Game nicht ein;ach CäeinÖ ohne guten Zrund. Auch bei einem ZesRröch 
nicht. 

–ell, ;ucj Cou. äicht Sie, liebe -erlegerin, lieber -erleger. Gie meisten Hon 
vhnen sind unglaublich kissbegierige, oPene, jonstrujtiH jritische Zeister, 
kie ich in den Gebatten immer kieder ;eststelle. AlsoE nicht Sie. 

–ohl aber pene LerrschaKen, die aggressiHMdfmmliche SRrfche ihrerseits 
erstens ;fr sRortlich gelungen halten ÜC–as sagst du petVt, heNDÖ» und VkeiM
tens ;fr einen RomR(sen Gebattenbeitrag, dessen äichtbeachtung Sie als 
AngesRrochene Vur fberheblichen «uh macht. Solche LerrschaKenE Wucj 
Cou. Ja, ich bin eine -er;echterin der Feinungs;reiheit, und Sie j(nnen saM
gen, konach immer vhnen auch der Sinn steht. Tassen SieEs rausD

Aber ich bin nicht HerR!ichtet, vhnen VuVuh(ren. 
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Gegen den Tunnelblick
Gas ist jeine triHiale Laltung ;fr eine Journalistin. Iin «ollege antkortete 
mir denn auch au; meine Wrage, kie er mit stöndigem «löPen VurechtjomM
me, Journalisten dfrKen Cdas ZesRröch nicht HerkeigernÖ. Gas stimmt. 
ZrundsötVlich. 

äur bin ich inVkischen fberVeugt, dass ich jeine schlechtere Journalistin 
bin, kenn ich dem einen oder anderen ein;ach nicht mehr Vuh(re. SonM
dern im Zegenteil eine bessere. Gass das nicht CZesRröchsHerkeigerungÖ 
ist. Sondern eine essenViell kichtige yberlebensstrategie im vn;ormationsM
Veitalter. ÜZerade ;fr Wrauen, aus obigen Zrfnden.»

vch glaube nömlich inVkischen, dass Hiele mediale AnalCsen der letVten 
Jahre ;alsch liegen. –ir radijalisieren und Rolarisieren uns nicht, keil kir 
kegen Wacebooj, Ukitter und Fo. nur noch in Wilterblasen Herharren, kie 
stöndig behauRtet kird. Sondern ganV im ZegenteilE keil kir heute so inM
tensiH und unge’ltert kie nie VuHor in der Zeschichte mit Andersticjenden 
jon;rontiert sind. 

Iin gekisses Fass an vrritation tut gut und hölt bekeglich. –enn Fenschen 
sich aber nur noch Hon Andersdenjenden umVingelt sehen, insbesondeM
re Hon solchen, die aggressiH und herablassend auKreten Ükas immer mehr 
mit der Oeit tun kerden, da sie sich demselben )roblem gegenfbersehen», 
kerden sie nicht oPener und jlfger. Sondern Ranisch, stur, intoleranter, raM
dijaler. 

Fenschen, die sich bedroht ;fhlen, bejommen einen Uunnelblicj. 

Sich in soVialen Fedien Vu bekegen, oder fberhauRt in der GPentlichjeit, 
braucht darum Strategie und Ir;ahrung. –er (Pentliche -erantkortung 
und eine üolle Vu er;fllen hat, und das hat eine Journalistin, muss da;fr 
sorgen, dass sie jeinen Uunnelblicj bejommt. Sie muss da;fr sorgen, dass 
sie keiter lernen und ihren Job erledigen jann. äicht VuletVt muss sie als 
Foderatorin einer (Pentlichen Gebatte : und das sehe ich als kichtigen 
Ueil unserer Au;gabe : da;fr sorgen, dass auch andere dies j(nnen. Selbst 
pene, die Hielleicht nicht in der Hordersten üeihe sitVen.

Garum heisst es bei mir petVt ;fr ein Raar FenschenE Adieu. Fijro;on aus, 
Schluss, es reicht. vm LCde )arj hat es noch )latV.

Bnd es ;fhlt sich Herdammt gut an. 

)SE Iin «nicjs und ein Ganjesch(n an äoah Smith, einen Gjonomen und 
hoch geschötVten Autor. Als ich starj Vkei;elte, ob ich mit dieser neuen 
Laltung richtig liege, jam Hon ihm ein UkitterMUhread, der mir grad den 
richtigen Schubs gab. 

Noah Smith
@Noahpinion, 09.12.2017

1/One of the most wrongheaded and persistent ideas floating 
around on social media is the idea of an "intellectual bubble".

Sehr öhnliche Zedanjen, sehr öhnliches WaVit, kie immer bei äoah sauber 
belegt. 
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Debatte: Wie nutzen Sie soziale Medien?

Wofür nutzen Sie sie, beschränken Sie sich zeitlich, schalten Sie auch mal 
andere Nutzerinnen stumm – oder setzen Sie sich bewusst allem aus? Ha-
ben Sie gar jemanden angestellt, der all das für Sie übernimmt? Hier geht 
es zur Debatte.
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